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Highway to hell
Will me s’aggtuelle Gschee uff däre Wält verstoo,
muess men in dr Wältgschicht numme retour goo,
und je mehr me sich d’Vergangehait vergegewärtigt,
desto klarer und schonigsloser wird aim denn bestätigt:
dr Wäg wo mir uns druff befinde gitt’s scho hunderti vo Joor,
är wird oft wortgewaltig beschriiben als grossi Gfoor.
Doch während mir unsere Platz in dr Gschicht verorte,
isch ai Fuess scho yyber dr Schwelle vo dr Hellepforte.

Vor 700 Joor stapflet dr Dante mit em Vergil durch d’Hell,
du froogsch di, was das mit uns z’tue ha sell?
In sim Inferno tuet dr Dante die 9 Kreis vo dr Hell erlyttere,
hitzedaag miesst me d’Hell aber massiv erwyttere.
In Richtig Hell faare d’Sinder hit uff riisigen Autobahne,
mit numme 9 Kreis khunnsch do gar niene me aane!
Ebb doomools oder hit, gsindigt wird mit glyycher Grintligkait,
aber mir mache’s mit massiv mee Lärm und Gschwindigkait!

Ich mecht an däre Stell dr Willi Shakespeare zitiere,
dr Inhalt vo sim Wärgg aber uff ai Kärnsatz reduziere:
Much ado about nothing, vyyl Lärm um nyt,
do spyyrsch gnau dr Puls vo unserer hittige Zytt.
Me muess die aigene Sätz nimm nach Inhalt destilliere,
du muesch di Wysawyy aifach lytter aabebriele!
Dr Verlierer bi däm Kampf isch nit sälte d’Woorhait,
es isch dr Skrupellos und Bländer, wo dr Sieg drvodrait.

Numme mit em Elleboogen und ohni Gwisse khunnsch no wytter,
sinn das d’Errungeschafte vom Fortschrittt? das wär bitter...
Im Weschte khunnt en Orangen und Blondierte gnau eso an d’Macht,
är isch nyt dr ainzig, lueg in Oschte, dr RasPutin hett’s äänlig gmacht.
Mit so Typen an dr wältlige Spitze vo dr Hierarchie,
mache mir unser aiges Chapter uff, als Söhn vo dr Anarchie!
Mir paggen Ignoranz und alternativi Faggten in unseri Satteltäsche,
unter unsere Reeder versinggt alles in Schutt und Äsche.

Uss dr no warmen Äsche stiggt oft grad dr näggschti Despoot,
wo Volgg und Land ussnimmt, sowytt wie’s numme goot.
S’Erschreggende, wo uns ussestehendi Beobachter drbyy quält,
die Wölf im Schoofspelz wärde mittlerwyyle demokratisch gwäält!
Dr Erdogan wird vellicht bald Ellaiherrscher yber d’Tirgge,
e guet Byspyyl was d’Zensur vo de Medie kha bewirgge.
Aber är isch nummen ai Exponänt in däm farbige Reige,
ebb dr Abgrund wytter neecher ruggt, wärde näggschti Wahle zaige.

Mit mir wird alles besser isch dr aamächelig, aifachi Spruch,
drbyy isch es e wytteren Aggteur mit Ellaiherrscheraaspruch!
S’Klima wird zwar als wie weermer, aber politisch wird’s kalt,
d’Fronte verhärte kontinuierlig, me nimmt’s in Kauf bis es knallt!
Es wird droot, mit em Sääbel grasslet, me macht wieder Drugg,
s’Motto luttet: bevor DU dryyschloosch, schloon ICH lieber zrugg!
So wird dr Bürger -als Wääler- je nach Gusto instrumentalisiert,
s’isch nummen e Froog vo dr Zytt, bis s’totale Chaos druss resultiert.            

Mir z’Basel tiggen anderscht, dien antizygglisch funggtioniere,
brobieren yyberleggt z’syy und nyt in Schlachtgsäng z’intoniere.
Goot aber au bi unserer Regierig emoll dr Aastand yyber Bord,
grifft d’Ackermaa resolut zer Laute und spiilt sanft en Akkord.
Mir wintschen uns e Midenander nach em Vorbild Kuschelrogg,
die wältwytt Realität aber isch: Napalm Death und Blitzkrieg Bop!
Mir Söhn vo dr Anarchie hoolen euch zrugg uff e Boode vo dr Realitäät,
s’Comité stryycht uns e Dail vo dr Subvention? Das isch es uns wäärt!

Gnueg vo däm Midenander hänn d’Britte, die stryyche d’Säägel,
verziehn sich in die vermaintlig Sicherhait vom änglische Nääbel.
Spannt sich d’Situation in dr europäischen Union wytter aa,
saage sie lakonisch: do sinn mir nimm betailigt dra...
D’Bürger hänn d’Nase voll und setze wieder uff Nationalismus,
hänn mir alli s’Resulat vergässe vo gnau settigem Aggtionismus?
Goot alles d’Schissgass ab, khunnt’s eso wie’s maischtens isch kho,
d’Urheber vo dr Misere khemme -aimoll mee- ungschoore drvoo.

Dr Arnold Böcklin hett mit die Pest e Bildnis vom Grauen erschaffe,
unser hittig Graue sinn Krieg, Flucht und Massevernichtigswaffe.
Dr Böcklin losst dr Sänsemaa uff em Drache durch d’Stadt lo wandere,
hit rollen aifach Panzerkolonne vo ainere Stadt zer andere.
Mir froogen is worum so vyyl Eländ numme kha passiere,
will am Änd vom Daag immer ebber drvoo kha profitiere.
Gforderet isch vo uns allne e Bligg yyber dr aigeni Tällerrand,
sunscht sinn mir numme stummi Zyyge vo däm Wältebrand!

Aber wär wäre mir denn, z’saage, dass mir alles besser mache,
das wär e Verdraie vo absolut unbestrittbare Tatsache.
Unsere Despoot isch dr Kinschtler, wo mit yyserner Fuscht regiert,
und uns jedes Joor mit straffe Zyygel in Richtig Abgrund fiert.
Sy Stiifelgnächt isch dr Todesängel uff sim Prunggwaage,
dr Pyffer- und Dambuure-Bleps hett absolut gar nyt z’saage.
So rolle mir mit Lärm, Rauch und derbem Motoreklang,
mit Tempo-Daibel in unsere uraigenen Untergang...!!!

Findsch s’Guggekonzärt nyt so spannend, uns khasch es byychte,
Vor em Minschter sehsch unseri Lambben in d’Nacht yyne lyychte

Mecht di Bueb bi uns uff d’Drummle hauen, oder ins Piccolo spugge,
denn muesch numme folgendi Zahlen uff dim Delifon drugge:
079 261 71 02 (Thomi Reinhard, Obmaa Jungi Garde)


